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auf der gute Nahme eines Chriftens und feiy Foblfepn devubet,
f\_-} Hobeit, Macht und. Reichrhum {ind ywar wobhl BVorsiige, wel-
@ che meiftens in der Welt einen befondern Eindruck madhen; und
fonderlich iff ¢ vithmlich genung, unter feinen Vorfahren Man-
ner 3 finden, weidhe an grofen Ehren vov andevn hevporgeleuchtet,  Allein ders
gleichen Vorsirge bevuhen blof auf einer unter den Menfchen gerwvdhnlichen Ein= -
bilbung, welde nody daryu offte eine Quelle des fndlichen Hodhmuths wevder,:
und die Cefahrung hat e8 offte gelehret, dap vielen Nachfommen ihr hoher
Stand nue juin Berderben geveichet,  Auch find fchon ofite ganse Gefchledter
wegen dev BVor=Eltern, die fich durch allerley Sinden, durch Gei und Wi
dher, an dem HEven verfimviget, untergegangen, TWiv {ind alle Fleifeh vom
Sleifch gebohrenr, und vor GOt verdienct fein Sefehlecht einen Vorgug vor
demt andeens et aber den HEven firechtet, fein LWoet ehret, im Glanbden, in
Der Tugend und in dev Gotefecligheit verharvet, nur diefer hat Ehre bey GOLE
und ift dem HEen angenehm.  Unfere BVorgitge beftehen nur alleine hicvinnen,
Daf wir GOt jum Vater hoben und Chrifius unfer Houpt ifi.

Bon eirtent folchen Gefchlechte, weldhes mit feinem Stamm:Bater al:

Tegeit den HEtn gefireehtet, feine ABEUnfE Hevleiten, diefes beif Ehre und ¢in

Vorgug, wenn fich die Frommen defelben vithmen Eonnen,  Conflantinus der

Grofie hielte ¢3 vahero vor cine weit grdfere Hervlicheeit, ein Diener feined

GOttes su feon, als feinem grofen NReiche voryufichen,; und fagte ju einem Bi:

* fhoff, dev ibn fire HdchfE glitckfeelig fehasen wollte, dap ihm SOt auf dev Telt

cin fo groBes Neich anvertrauet, und ev auch dermableinft mit Chrifto in dem

SHimmel herrfchen witwde:  Revet nicht alfo, fondern bittet vielmehr SOLL; daf
ich fowohlin disfem al3 in ienem Seben wue fein Diener feyw und bleiben nioge.
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Seomme, die den HEven firechterr, find nicht nuv alleine lbf der G-
fe ihres ®Ottes anbefohlen, daf fic feinen Mangel an irgend einem guten: ha-
Ben follen, der HSue evvetter ihre Seele vom Tode, e cvvettet fie jur bdfen Jeit;
er ernehret fie in Der Theuerung, fie follen in cinem guten Alter ferben, und im
Fricde su Grabe Eominen;  fondern audy das Gefihlechte der Frommen foll ge-
feegnet fepn, Pf. 112, 2

Denn, gleichivie die Kinder und NachFommen tugendhaffter Eltern mwe-
gen Ded guten ?lnbemfené devfelben vielmabhls hier uud da viel gute Sunft und
Fdroerung genitffen; welche Wabrheit auch ein Cambyfes felbit unter den Hiey-
den mit feinem Bepfpicle bcﬁcuqct, und den bey feinem fich jugesogencen Hafje
nichtd, alg nuv noch die in vieler Heren vorhandene Ciebe gegen feinen ‘Bater,
denCyrus, fdhlisen Eonte, cben fo fchonete aud) GOt des8 Salomons, dem ev
profete, eil er feinen BDund und feine Gebote niche gehalten, dasg Kdnigreich
von ihm ju veiffern, doch wolle er foldhes nicht thun bey feiner Ieit um feines Va-
ters ©avids willen, fondern von der Hand feines Sohnes wolle ev e veifjerr,

Da nun GOt o gnadig iff, um eines frommen Vaters willen auch
oh! eines Sobhnes ju {chonen, dev wie Salomo feinen Bund und feine Gebote
nicht gehalten;  ivie vielmehr haben die Frommen fich des HEwvn, der auf die
Seinen genan Acht giebt, und ihre Nahmen und ihr Gefchlechte Fenmet, wie audh
fmm Gfite ju getedfien, daf er auch an ihren Kindern, die in den LWegen der
Frommigeit mandeln, und an ihrer frommen NachEommenfchaffe BarmberaigFeit
ereifen werde,  Ocnn er thut nach feiner Vevheiffung Bavmberigteit an vie-
Ten tanfenden, dic ibn lieb haben, und feine Gebote halten, 2 B. Mof. 20, 6.
Sonvderlich haben fie die Verficherung von dem HEwn, Daf ihr Saame fite Hm
gedephen und das Land befien {oll

it ¢8 1un gleich offte gefchehen, daf viele Fromimne aus ihrem Vaterlan-
De gehen und um ded HEvren Nabhmens willen den Gmmlmfaﬁ in die Hande
nehrren mifen, fo {ind ¢3 doch nur Wege ves HE1M ¢ Jemcym, e fie, mwie
port den Abtaham aus Ehaldda, aus einem ande weggeruffen, wo man bey ¢i-
nem falfchen @ottcﬁblcmtgcc.)mrt, und fie haben, was fie verlohren, nidyt nue
Punvertfaltig wicder genommen. und das ewige Leben cvevbet, fondern ihr Saa-
me hat aud) den Segen des Landes, wo fie Befis genomumen, gwrbct, iff grof
geworden, und gucl)het nod) hice und da bey vielen in den fpateffen NachFoms=
men, ~ Denn e bleibet noch immer wabhr, was der fromme Kivchen-Cehrer Cy-
prianug fagte, als man ihn mit der Entweidhung aus dem Lande drohete: daf
Dcwmj» fein Fremdling und fein Erulante rgendivo fepn tonte, der GOt in
$Hevien Habe, denn die Erde gehdre allenthalben dem HErren an, und was drin-
nen ift. Dic Sdhne und NachEommen des Jonathans, tweldhe nod mnﬁbun-
peet Jabre nach ihm ibrig geblieberr, haben die TWahrheit der Werheiffung un-
fers GOttes beftatigen Ednnen,. daf dag Hou der Gevechten frehen bleibet,
wenn die Gottlofen geftiivhet werden undnicht mebr find, Prov, 12, 7,

Auch wenn ein unglﬁcf Fomimt, {0 wird der gerechte Saame cvvettet, der

HEvr bauet dic gerfidrten Stadte, umd dev Saame feiner Knechte erbet ﬁc, und

oiefeinen RNahmen licbenr, bleiben drinnen, Pl 69;37. Denn das UnglicE vers

folget die Sinder, aber den-Gevechien wird Guted vergolter, daber erbet der

Gute auf Kindestind, und deg Sinders Gut wird dem Sevechten figefpalh:
vet, Prov, 13,
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So gndbdig find die Verheiffungen unferd GOttes von derm Sefchlechte
et Fromumen und halten Reichthum und die Firlle in fich, denn ihr Saame folf
nidyt nach Brodte gehen, Pf. 37, Ja ev foll fich mehren, dag ev fey tie der
Sand, und vas Gewdchfe ihres Leibed, wie defielbigen Kies, Wial, 48,18
@ foll fich mehren . wie eine Heerde, Pfal, 107,

Demnad) ift e8 ein gang befonderer Vorsug frommer Chriften, wenn fie
yugleidh ibr Sefchlechte von Vor-Elrern und Vorfalhren ableiten, welche in der
Fugend und Gottfecligeit dem HEveri ju gefallen fuchten, und den Seegen auf
ihre Nad Eommen everbet; welcher BVovgug um o viel vuhmlicher ift, vaf fie
and) felber GOt [ieh haben und feine Gebote halten,

IBir begleiten Heute cine wevthe Freundin su ibrer NRuheftatt, el
che nicht nur aus einem alten und frommen Gefehlechte hevffammet, davon der
evfte weyland unter dicienigen gehdret, weldhe um des Evangelii und des NReidhes
GOttes willen ihre Hauper verkafon, und deven ihre Eltern und Voreltern in
der Schule und in dev Kivche dem HEvren gedienct, fondern Sie war and) feldfe
geseuget durch dad IBovt der Lahrheit, su glauben alle dem, was von Ehrifio
gefhricben ift, und su volbringen die Wercke der GSottfecligheit, welde ju allen
Dingen nitge iff, und.die BVerheifung hat diefes und des guflnffrigen Sebens,
&3 it aber diefe Woylieelig verfrorbene Fr. Mitfchroefier, die wepland i,
beb. Frau Eleonora, verimtrwete Ehelichin, gev. Weifin, Tit. deb. wepland
Hewe M. Jopann Shriftian Ehelichs, treuverdientgewefenen Paftovis der
cprutiichen Gemeinde in Alesund News Gevfdorff, bintevlafene Ehegattin,
pon Deven Jhren €:bend-Anfang, Fort-und Ansgang aus diefer Welt wir fol:
gende Lmftande mittheilen, 2

Gie eblickte das Eicht diefer TWelt in Waltersdorff An. 1679, den 15,

Sarr, tnd ift den 17, davauf durch dag Bad der Wiedergeburth und Critcucrung
mit dem Nabmen Eleonora in das BDud) des Cebend eingeeichnet worden,
Xbr feeliger Heve Vater war wepland it, deb, Herr Mag. Johann George
QBeife, anfangs treuverdienter Paftor dee chrifil. Gemeinde in Waltersorff
und algdenn in Derwigsdorff, weldher An, 1725, xeat. 8. Minifter. 51. Matri-
mon. 50, feelig verfiorben,  Die feelige Frau Piutter war Tit, veb, Fran Erz
phrofinag geb. Kennfevin, Zit. veb. Hear Mag. Balentin Kennlers, weyland
hodhperdtentgemefenen Paftoris in Hivfhfelde, Tochter,  Der Grofvater iff ge:
foefen der noch Defannte it hon. deb. Hoerr Eliag Weife, bey dem
Gymnafio allhicr in Sittau wepland treuverdientefter Collega L. ein Sohn Ges
orge Weifens, in ichtenberg, welcher um der Echre des Coangelii willen aud
Bohmen dabin gebommen, und INavid, geb. Schidytin, al8 duveh deven ihren
Heren Bruder, Jobann Schichten, damahis S.S. Theol, Scud. ver feel. Hr,
Clias Weife jum Studicven war angehalten und auf vad Symnafium nacdh
Sittau gebracht worden,  Die Grofmutter, mit der fich dev Herr Brofvas
ter, Clins Weife, verhenrather hatte, bich Anna, Geovge Brofelts, Pfar:
vers su Chemuig in Bdhmen, Tochter, welche audh gugleid) eine gefeegnete Nut:
tev von dem berithmten Hoven Ehrifiian Weifen gewefen, einem grofen und
gefchictten Schulmann,  wepland NRectove des Hiefigen Spmnafii, defen feine
Nachtommenfehafft in {einem Aelteften Heven Sofne, nadydem dic beyden an-
dernt Sobue Chriftianug und Ehriffianus Eliad in ihren iungen Leben verftorben,
nehmlich Johan. Eliag, lur. Ver, Lic. der fich 2n. 1706, den 12, San. mit Jgfr,
Sohauna Dovothea Kit, plen, Heven BVenjamin Thums, wepland Hodhs
anfebn:




anfehnlichen Senatorid in Rittan, nadigelafierien Tochter perheprathet, ans:
gegangen.  FWie nun unfere Woblfeelig verfiorbene Frv. Mittfchmefter als
cin Kind von dritechald Jahren bey dem NRuffe ihres fecl, Vaters nach ers
iggDorff mit dahin genommen wurde, o ift fie aud) dafelbft von Kindbete an
pur Goteesfurd)t und andern chrifilichen Tugenden eryogen worder,  Da ihe
Berftand ju ciner etwas grdfern Neiffe gelangte, fo bracdyte man thr die Grund-
fage unjerer allerheifigften NReligion auf cine grimbdliche vt bey, und hielte fie
Dabep yu allerhand Weiblichen Avbeit und Dingen an, als Nehen, Kleppeln,
Stricken und dergleichen , was ju einer pernimfitigen und chrilichen Crzichung
¢ines ehrbaren Frauenyimmers erfordert wird,  1nter gottlicher Leitung ver-
ehlichte Sie fich mit Genehmbhalrung Jhrer Eltern den 23. Sept. 1697. in dem
19, Jabres ibres Alters, an Tit, veb, Heven M. Johann Shriftian Ehrlichen,
wohloerdient gereferren Paftor in Alt- und Nen-Gerfdorff, mit weldhem fie audy
36. Jahr, biB Michael 1733, in einer fiberaus vergnitgten Ehe gelebet, feinent
Hau-TWefen nicht allein al§ eine uncrmitdere und- forgflrige Hauf-ARivehin
100hl vorgeftanden, fondern ihm auc fein Ame, das ihm vietmah(s fo fauer ge
madht wurde, durd) ihren licbreichen und erboulichen Sufpruch evleichtert hat,
GOt fdhenctte Jhr in diefer Ehe finff Kinder, als einen Sohn und 4. Tochter;
foopon aber jiwen Todyter in jungen Lebens-Alter, Mavia Cuphrofing, fech-
seben Jahr, und Maria Ehriftiana, ywey Jabr alt, feelig verfchicden find,
Eine drirte Todyter war wepland Tit, veb. Frau Marfa Dovothea, anfangs
an wepland Tit, deb. Herrn-Chrifiian Schramm, und nadhhero an wepfand
Zit. deb. Heren Ehriffian Gotelicd Sruch, vepderfeits vornchme Biwger
Kauff- und Handelsleure allhier, verheprather, aus welder evfrern Ehe die
Wohlfelige dven Encel-Sbhne evlebet, fo aber Jbr afferfeits in vie Civigleit
audh vorangegangen,  Diefer gelicbten Frau Tochter folgte den 24. Jan. 1756,
im Tobe feclig nad) der geliebte Here Sobn, Tit. hon. pl. Herr Johann SHhris
ftian Chrlich, der Weltweifiheit und Artnentun(t hodgemidigier Doctor
und pornehmer Bitrger allhicr, vorher evft berithmter Practicus in Halle, audh
brey Jahr lang dafefdbft Doctor Legens, dargu ev fich durd) eine vihmlichit verthei-
digte Difputation de Obeforum ad morbos mortemque proclivitate, afg Pra-
fes, habilicivt, fodann Jhro Kdn. SNaj. vonPreugen anfangs u Sravgard, her-
nad) in Stettin Konigl, Garnifon Medicus, deflen werthgefhiste Ehe- Gatin
und Frau Schwieger- Todhter von der Johlfeelig verfforbenen Frau Mitfche:
fer, Qit. plen, Frau Yugufia Wilhelming Srundmannin, wepland Kit,
Heren GSebbard Gottlicd Srundmanns, Jur. Ute. Candivat. und
vornehmen Patvicii, twie aud) woblbeftallt gewefenen Ober-Vorn-Meifters und
Planners in Halle, mittelfte gewefene Jungfer Todter, welche fidh ver Wohl:
feelige den 1, Octobr, 1730, durd) Pricfterliche Cinfegnung ehelich hatte bevlegen
laffen, fich nod)y in Halle als Wittib am Leben befindet.  Die dltefte Fran Tod)-
ter, weldhe GOLE jur Freude der vornehmen Jhrigen nod) lange erhalten wolle,
ift Tit. veb, Frau Maria Eleonora, vevwitribte Schimfeldin, weyland Kit.
eb. Here M. Johann Schonfelds, gewefenenr wohloerdienten Pajoris und
Seclforgers anfangs der chrifil, Gemeinde ju Waltersvorf, und hernach ju
Heviwigsdorff hinterlaffene Frau Wittib, weiche Jhrer Tohlfeel, Frau Muster bey
Xhrem hohen Alter und abnehmenden Krafften mit aller indlichen Trete und
DancEbarkeit an dic Hand gegangen,  BVon diefer Frau Tochrer, fo den 16,
Jjan, 1750. in den betritbten Witewenftand verfeet worden, Hat Sie 3. Enfel
erlebt, al8 eine Encfeltochter und ywey Enckel{dhne, wovon aber der jingfte
feliyeitig verfhicden,  Die Frau Enckeltodhrer, Tit. plen. Fran Chrifiiana
Cleonora, war anfangs mit fzit.)f()on, plen, Heven Jobann Gotelieh Dovs
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nigf, Hochberihmeen JCeo, Bepder Hechien Horhgermidigten Doctore; und
Bochanfehnlichen Raths-Scabino, ie aud) Deputato ‘ad pias caufas allfier,
serheprathet, und erfrencte dic Wohlfeclige mit 6, 1l-Cnckel-Sdhngen, fo aber
afle fritfeitig vevfchiederr, und nach deffen am 31, RNov, 1753. im HEveu evfolg:
ten Ybfterben, freher Sie in einer andermeitigen, woblgetroffencnt und verguiigs
ten Ehe, mit dem jesigen hochoerdienten erfiern Diacono und Dienftags-Predi:
ger allhicr bey dev Sivche ju St. Sohannis, wie auch Paftor bep dev chriftlichen
Gyemeine yu Kleinfchonan, it hon. deb, Heve M, Facod Rengern, - Der
wody [ebende Here Enckel-Sopn ift Tit. veb, Heve Ehriftian Gricdrich Sechons
feld, 9Ado. Prov, Ordin, und bevithmeer Pract. auch pornehmer Birger allhicr,
soeldher fich feit 1746. mit der damabligen Jofr. Erdmuch Sopbien, acb. Kichs
{ingen, in ciner pepgniigten Ehe befinder,  BVon ver Wohlfeeligen it aud) eine
Sr. Semefter annoch amEeber, Tit. deb. Fr. Anna Regina, weldye von Air.
1708. Bts 1726, verheprathet gemwefen mit Tit, beb. Heven Johann Ehriftonh
SRiicern, gebiietig von Leifnig, weyland berfihmeen Kanff-und Handelsmanty,
wic audh vornehmen Bitvger allbier.  Fore verfforbenen Gefebroifter ader find
gemeferr, it deb. Heve Mag. Chriffian Gottlob I3¢ife, S, S. Theolog. Stud,
ynd deg Predigt-Amts windiger Candidate, weldher An. 1725, den 18, October
feinem feel. Heven Barer balo davauf im Tode nachgefolget, und Tit. deb. Frou
Guphrofina, welche fich verheprarhet Hatte mit Tit, beb. Herr Mag. Michael
Siegevnt,  weyland wohlverdienter Cantor und Collega IV. bey hicfigen Gym-
nafio. e nun die Wohlfeelige Fr. Magifterin Jbre geliedten Kinder und
EndelEinder von Sugend-an GOLE jusurihren getvacyet, und bif ai Shr Ene
e dic nod) febenden herslich gelicber, andh Jbre noch febende cingige wers
the Grau Schwefier nebit Joren Kindern und Endeln, audy alle andre
Srewnde und Ynverrandee licd und werthgehalten, o hatte fic doch pornehms
fich an GOt und feinen Worte ihres Hevbens Freude und Troft, und Sie be-
fanod fich bey fleiBiger Betvachtung des gottlichen TBovtes fo wohl, daf Sie it
guren agen die Hand ded grofen WRohlthaters im Himmel nicht verbannte, und
aiich bey trauvigen BVovfalien, wovan es Jhe in ihrem Leben nidht fehlete, wic:
et GOLE nicht murrete, fondevn fich in feinen gnadigen und guten Willen mit
GOt vertranendem Hevhen cxgad; wic Sie denn aud) bep dem [ebten alfgemets
yien 1Tnglitcke dev Stavt fich mit dicfen Worten tebficte: Dev HEre hats ges
gebent, Dev HEve hatd genommen, der Nabhine des HEven fey gelobet;
weil Sie gewiB wufte, ihr durd) Chrifium perfohnter Barer liebe und leite Sie
audh ben wiedermartigen Schictfaalen nach feinem Rathe, Fuhrte fie Jhren
drepfigiahrigen ABitrwen - Stand in -der Stille und Einfameeit, fo wandte Sie
ifre legtern Eebensjabhre grdftentheils davzu any fich von dem frrdifchen immer=
mehr [of ju veifen, und ihre Seele durdh geiftreiche Betvachtungen su cvbauen,
weldhe GliicEfecligheit hr GOt da er Jhr den vdlligen Gebrauch Jhres Ge:
fichts auch jut Cefung dev Eldrften Schrifft fhenckee; bif-ant den Abend vor ihrem
©nbde in Guaden vertiche,  Hatten Jhre itbrigen Ceibes-Sraffte abev feit etlichen
SRoedhen dergeftallt abgenommen, dap Sie dem dffentlichen Gottesdienfte nidht
el Bepvohuen Fonnte, fo teug Sie cin fhnlich BVerlangen, fich su Houde an
der Tafel Syhres Seelenfreundes JEfus eingufinden.  Sie befannte daber am
peemichenen Dicnfiage friih, den 25, Jan. in Gegentvart Jhres Heven Beidt-
Vaters Sr, Hoh-Ehrmwiiwden des Hevrn Primarii, Heren Pag. Wengels, mit
frammeluder Sunge bupfertig und glaubig dem gropen GO thre Sunden; wur:
oe davauf der fiifen Tedftungen des Eoangelii und dev gnadigen Wergebung iz
ver Sinden verfichert, und genof nody einmahl; ehe Jhr Slanbe in Schauen
evtandelt urde, den &ib und das BDiut JE auf Exden,  Sie brachte dies
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fer Tag bey ihrer Shmachheit noch mit Lefing geiftreicher Gebethe und Gefange
31, Begad fich des Abends jur Rube, genof aud) derfelben, toie e fchien, die
Sacyt hindurd duveh einen fanfren Schlaff, frih Morgens aber mevctte marn
auf einmabl cine fo grofe Vevanderung an Jhr, daf man Jhe £ebens Cubde be-
forgte; und nachdem man Eaum Jhren Hin, Encel Schivieger Sohn aus ci-
net andern Stube Herbey gernffen, und ev Jhr die leste Danctbavteit feines
Hergens dueeh dic Priefterliche Einfeegnung evwiefen, o fiard Sie auch un-
mittelbar darauf unter hevglichen Gebethe und vergofenen Thranen der vovnehs
men fchmerglich betriibten Iprigen und Anverroandeen, Mittwods frith
um 9.11hv, alt und Sebensfatt; in cinem Alter vou 84. Jahren und 1L, Tagen,

Von der Woblfeeligen Shrer leten KrancEheit haben der hochgesvire:
digte Herr Doctor J. €. Schywars, folgende Nachricht gegeben.

Der &. . Woblfeeligen Srauen Eleonoven, verwittw, M. Ehys
Lichin, geb. Weifin, lete Kranckheit war nichts anders al8 cin Marafmus fenilis.
Es auferte fich dabey fchon im legtoerwichenen Herbite ein cumor pedum oede-
matofus ofjne fonderdbave Defchwerung, weldyer aller Sovgfalt ungeadytet nicht
ganglich wegzubringen war, obgleich der Tumor nidht hdher ftieg. Den 8.
Syanuar. abet dicfes 1763, Jafhres jeigte fich eine paralyfis linguae laceris dextri,
oelche die Ausfpradhe undeutlich und befchwerlich machte, doch aber durch dien-
liche Mittel bald gehoben, und die Sprache wieder hergeftelle wourde,  Bis end=
fich den 25. diefes, da die Wobfeelige BVormittags bey guten BVerftande das hei:
fige Ybendmabl mit vieler 2Andacht und Muuterfeit genofen, fich diefe paralyfis
linguz ieder cinffelicte, die Sprache fchiver und undeutlich madhte, Der Wer:
ftand aber blich nodh befiandig gut.  Den 26. Januar. aber BVovmittags wm 8,
Uhr verficl Diefelbe in cine foldhe Mattigleit, daf Jhr auch gegen 9. Uhr alle
Sinnen vergiengen und fich der Todes Schiweif cinfand, worauf Diefelbe
bald nach o. Uhr fanft und feclig cingefchlafion,

Die abgelebten Gebeine der Woblfelig verfforbenen Sr. Mittihwes
fier, unfever febr werthaefthast gemefenen Freundin, Eommen nunmebro
31 ibrer SRube, Sie aber feldft bletdt cined immermahrenden Andencfen wirdig,
und lehret ung auch noch nach Jhrem Tode, daf ¢8 wabr fen, daf der HEw Hif
ins dritte und vicrte Glicd feegne und wohlthue; und wir wimjthen, daf der
HErrves Tuofts und ves Seegens die fehmerslich betritbte Frau Todyter,
Die {dymernlich berenibte Svan Endel Todbtey , den fthmerslich betribtens
©ere Endeliohn,  den fhmevslich betriibren Devr Encel Schroiegers
Sobn, Ddie fhmerslich berviibre Frau Endel - ShHiwieger - Todyter,
Die fhmevglich berrnibte Srau Scbwefier ,  und alle andeve vors
nebe und fehmerglich betriibee Anvevwandte und Leydtragende, nicht al-
fein bey diefer Jhrer Vetritbnif trdften und beruhigen mbdge, fondern auch Jpr
alteg, anfebuliche, fromme und um Schul und Kivdse langft wohlvers
diente Gefchlechte nody fernermeit von dem dritten, viert und finfften Glies
De, nach feinet Verheifung denen die feine Gebote halter, bif in taufend Glied
feegnen und Jhnen wohlthun wolle, -~

Der von der Woblfeel- Fr. Magiffer Ehrlichin felbft vor viclen Jahrer
ertodbite Seichen-Tert, PHil, 3, 20. 21, Linfer Wandel iff im Himmel,
won Santen wiv auch warten ded Hevlandes ICu Ehrifii des HErrn:
QBelcher unfern nichtigen Leid verflaven wird, da e dbnlich werde feis
et verldveen Qeibe nach der Wiedung, damit ev fann auch alle Din:
ge ibm unterthdnig macdyen; weldher jugleiche in Jhrem Tode nodh beseuget,

wie




1ie Sie in hrem Seben alleseit gegen Fhren GOLt gefinnt getwefers, gicbet uns
su folgenden gldubigen ¢ »wﬂrezd)cn Gedancten, die Sie vermuthlich offte fber
denfelben wird gehabt haben, in dev verfertigten Trauer Ode Anfaf, toclhe
gefungen wird nach dev fonft fehr angenehuen Gefang-1eife ded befannten Cies
des: @8 ift nun aug mit meinen Leben, GOTE nimme ¢§ hin der
3] gegeben, 2.

§,§;§eg, NMelt, von mlt mit Oeinen Sreuden!
ABas belffen alle Litelkeiren

1Ind wae man fd\énes nennen Bann?

Wein Bandel ift in”jenen Auen,

o wir den BGlang des Schopffers fhauen,
Niein IRandel gebt gen Himmel an:

b geb, mein EOte, mich eigen divy

ABeg, IWelt, von miv!

Tcb warte dein, wie alle Srommen,
MWean TEfu, wenn du einfi wirft Tommen,
1Ind feb bereits im @Beifte frhon
Dich, unter den ervegten Dligen,
2Auf deiner groffen Yolcke figen,

Du bocherhabner Nenfchen - Sobn:
QRie “feelig wird Oer Anbruch feyn!
e waree dein!

§ Ty freve midh, mit Glang umd Schimmer,
Denn. jenes Leben wibret immer,
5,3‘}5 sEwigteic verflfre su gebn s
ie werde ich bey vollen Schaaven,
gRird fich die Sutunffc offenbabren,
So fthéne vor dem Lamme febn!
sEs seigec fchon der Anfang fich,
Tycb freue mich !

PRele, gute LTache! dein befies Leben
Ran Eeine wabre Rube geben,
TYcb tenne deinen Lnbeftand,
Dxum febn ich mich nach meiner Rammer,
dier endet fich der lange Jammer,
Sier decher mich ein Eiibler Sand,
Aus welchem einft mein Leib erwadht)
SBelt, gute LTacht! :
Belt, gute YTache! bebale das deinel
Dein beftes Gue ift offt febr Eleine,
Und Lringe wobl ein vergdlices IBebs
Tfch fchwinge mich aus-deinen Thoren
5u jenen, die aus GOt gebobren,
shyinauf in die gefernte 4Hob:
ich blendec niche der Dinge Prachts
Bele, gute L’Tad,yt' = N

WRele, qute LTadht!  id) bin gefchieden,
Du boffeft noch auf deinen Stieden,
T aber leb in folser Rub,
» Drum, Sveunde, weint nue Feine 38bren,
e febee envern GOt su $Ebren,
2Auch eudhy gebdre fein Lrbe su:
$Es ift nun aus, es ift vollbrachts
Wele, guee Flade!

Sl SR
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Der

Seeqaen des @Crrn,

melcbet auf dem @cfd)lecbte per Jrommen rubet, -

‘fourd

bey dem chrifilidyen %eoer %egtabmﬁc, :
Jitideb. ik

Sroauen
i

pnota,
%mm

Tit, deb

@mﬁlﬂﬂ @ﬁl[td}@,

iEbienten Spaﬁomé der chrifilichen Gemeinde “in
Rt - und Fen - (S)elﬁborﬂ’,

€ L# oMeyqIey

SWelche
J [fabre Jhres Alters, den 26. TJan, diefes 1763, Jabres,
o um 9. Ubr feelig entfd)[afen,
8n davauf folgenden 3. Sebruar,
Dreyfaltigeeit, offentlich dem chrifil, @ebraud) nacb,
beetblget oucde, 2

§%oblf¢eltgcn

ibmlichen Andencfer,
$u ciniger Aufridhtung
tiibten Frau Todbter, dev fhmerflich
Dchter, Des fdymerslich betriibten Herrn Encels
betriibten Heren Encelfchiviegerfobnes, der
rau Cnckel- Sdhicger. Sodyter, der fymiersy
| Schwefter, und allen andern vornehs
ymerplich betribten Anvervandten
8 und Lepdtragenden,

moblme\)neub erwogen

ame[ %d)tem, Gymnaf. Wirelh::
7 gedructe bey Sobann Cenft Stremeln,




	Der Seegen des HErrn, welcher auf dem Geschlechte der Frommen ruhet, wurde bey dem christlichen Beyer-Begräbnisse, Tit. deb. Frauen Eleonora, geb. Weisin, Tit. deb. Herrn M. Johann Christian Ehrlichs, Weyland höchsttreuverdienten Pastoris der christlichen Gemeinde in Alt- und Neu-Gerßdorff, hinterlassene Frau Wittib, Welche ... den 26. Jan. dieses 1763. Jahres, früh um 9. Uhr seelig entschlafen, und den darauf folgenden 3. Februar, bey der Kirche zur Heil. Dreyfaltigkeit ... beerdiget wurde, zu der Wohlseel
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